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Neneſte Ereigniſſe
Kaiſer Wilhelm ſandte dem Papſte am Jahrestage ſeiner Wahl ein
Glückwunſchtelegramm

Kaiſer Franz Joſeph hatte mit dem Könige von Sachſen eine Zuſammen
kunſt in LendGaſtein

Der deutſchruſſiſche Handelsvertrag iſt wieder auf 12 Jahre abgeſchloſſen

Die Lage in Armenien hat ſich neuerdings verſchlechtert Dadurch
werden die Bemühungen der fremden Mächte Ruhe und Ordnung
herzuſtellen ſehr erſchwert

Graupen eine böhmiſche Stadt bei Teplitz ſteht in Flanmmen

Was in der Welt vorgeht
Halle 6 Auguſt

Das Jahr 1904 wird wohl für verſchiedene Menſchenalter den frag
würdigen Ruhm behalten daß in ſeinen ſo unendlich dürren Sommer
monaten die aufregenden Ereigniſſe recht dicht emporſproſſen Die an

haltende brennende Glut hat es mit ſich gebracht daß Waſſerläufe ver
ſagen bei welchen das nie vorausgeſetzt werden konnte Die Elbſchiff
fahrt zwiſchen Dresden und Böhmen iſt eingeſtellt Wer hätte das für
möglich gehalten Allerdings iſt dieſe Verbindung keineswegs ſo alt daß
nicht Leute lebten freilich nicht allzuviele die ſich nicht anderer Zeiten ent
ſännen Jmmerhin was das Jahr 1904 in dieſer Beziehung dem deutſchen
Vaterlande beſcherte iſt trotz nicht ſeltener Gewitter in den letzten Tagen
doch ſo abnorm daß wir wohl bitten können Einmal aber nicht
wieder l Der bekannte Sang der Münchener wer es nicht weiß dem ſei
der Papa Geiſt als ſein beſter Verkündiger genannt Das Waſſer moag
inet hat in dieſem Jahr keine Berechtigung Wenn nur das Waſſer
da wär Nicht allein heute und morgen ſondern gleich eine Reihe von
Tagen weiter

Die große Hitze hat übrigens nicht nur unſere Flüſſe ausgetrocknet die
Schiffahrt lahm gelegt Waldbrände begünſtigt und noch manches andere
Leid verurſacht ſie ſcheint auch politiſchen Jntriguen Gerüchten und Klatſch
geſchichten förderlich zu ſein Der Mirbach Klatſch hat ſich ſogar ſchon
u einer Art Seeſchlange ausgewachſen Die in letzter Woche vollzogene
Unterzeichnung des deutſchruſſiſchen Handelsvertrags wurde
als Grundlage benutzt für das Gerücht der Reichstag der ohnehin ſchon
ungewöhnlich früh zuſammentreten muß werde zu einer außerordentlichen
Hochſommer Seſſion einberufen werden um die Ratifſikation zu beſchleu

nigen Mitunter trat das Gerücht auch ſogar in Geſtalt einer energiſchen

Forderung auf Die ſeltſamſte Leiſtung der Sommerſaiſon hat der Vor
wärts verübt der behauptet eine Anzahl Parteiführer betrieben die Ab
änderung des Wahlrechts ſo zwar daß das Reichstagswahlrecht verkürzt
das Landtagswahlrecht erweitert werden ſoll

Eine wirkliche Senſation zunächſt in der Börſenwelt rief das An
gebot der Regierung das Kohlenbergwerk Hibernia zu verſtaatlichen
hervor Weniger der beträchtliche materielle Wert des Verſtaatlichungs

objekts als die prinzipielle Bedeutung dieſes Regierungsvorhabens rief die
Senſation hervor Man glaubte in Börſenkreiſen ſogar die Regierung
werde es bei der Verſtaatlichung der Hibernia allein nicht bewenden
laſſen und noch weitere Kohlenbergwerke ankaufen welche Annahme zu
bedeutenden Spekulationskäufen und erheblichen Kursſteigerungen der ver
ſchiedenen Kohlenaktien namentlich der Harpener führte Allerdings
hat der Aufſichtsrat der Hibernig den Aktionären die Ablehnung des
Verſtaatlichungsangebots empfohlen aber man zweifelt nicht daß wenn
ſelbſt die Generalverſammlung der Aktionäre dementſprechend beſchließt
die Regierung über kurz und lang doch ihren Willen durchſetzen wird um
die Kohlenpreiſe mehr als bisher beeinfluſſen zu können

Die Herero ſind leider immer noch nicht unterworfen ſie haben in
dieſer Woche ſogar einen Angriff auf die deutſche Macht gemacht welches

Wagnis ſie allerdings mit einem Verluſt von fünfzig Toten büßten Es
fehlt nicht an Aeußerungen alter Afrikaner die meinen der Herero Aufſtand

hätte doch etwas ſchneller abgewickelt werden können Wir hoffen daß
General v Trotha in Deutſch Südweſtafrika volle Klarheit ſchafft
Kolonialjahre ſind Lehrjahre Wünſchen wir daß unſere Lehrzeit nun
bald oder beſſer ſchon jetzt abgeſchloſſen iſt

Die Ermordung Plehwes bildete nicht bloß in Rußland ſondern
auch bei uns in Deutſchland die ganze Woche hindurch ein Haupt
tagesgeſpräch Ueber den Mörder weiß man noch immer nichts gewiſſes
wenigſtens im Publikum Es wird nämlich behauptet daß die ruſſiſche
Polizei bereits ſehr wohl den Namen weiß aber ſich ſcheut ihn zu nennen
weil er verraten würde wie hochſtehende Kreiſe an der revolutionären Be
wegung ſich beteiligen

Auf dem oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatze hat Rußland in letzter
Woche wiederum keine Lorbeeren geerntet Kuropatkin iſt wiederholt ge
ſchlagen und zum Aufgeben wichtiger Stellungen gezwungen worden Ob
Kuropatkin das fortwährende Zurückgehen planmäßig betreibt weil er nicht
die genügenden Truppenmaſſen zur Offenſive oder zur Annahme einer
Hauptſchlacht zur Verfügung hat können wir wicht viſſen Einen großen
Verluſt hat die ruſſiſche Armee durch den Tod des Generals Grufen Keller
erlitten der von einer Granate getroffen worden iſt Um Port Arthur
wurde heftig gekämpft ebenſo wie aus Mukden gemeldet wird auf der
ganzen Landſtellung

Jn Frankreich war das wichtigſte Ereignis der Woche der Abbruch
der diplomatiſchen Beziehungen zum Vatikan Wie der Ausfall
der Generalratswahlen beweiſt hat die weit überwiegende Mehrheit des
franzöſiſchen Volkes nichts gegen die Kirchenpolitik der Regierung ein
zuwenden

Jn England hat das Unterhaus einen Antrag abgelehnt daß die
Regierung wegen ihres Verhaltens zu der Chamberlainſchen Zollpolitik
getadelt werde

4 JDer Krieg in Oftaſien
Halle 6 Auguſt

Die Anſicht daß General Kuropatkin eine Entſcheidungsſchlacht
bei Liaujang unter recht ungünſtigen Bedingungen annehmen muß
gewinnt immer mehr Boden Er hat ſein Möglichſtes getan um den
Rückzug ordnungsmäßig durchzuführen und hat bei Taſchitſchao und
Haitſchung keine Opfer geſcheut um die Japaner aufzuhalten Das alles
hat aber nicht den erwünſchten Erfolg gehabt Von Ortskundigen und

Fachleuten wird es als unmöglich bezeichnet daß Kuropatkin mit ſeinen
Truppen und ihrem gewaltigen Troß ſich noch jetzt von Liaujang nach
Mukden zurückziehen könnte Dem ruſſiſchen Befehlshaber ſollen aber bei
Liaujang höchſtens 180 000 Mann zur Verfügung ſtehen mit denen er ſeine

Stellung gegen annähernd 240000 Japaner zu verteidigen hat deren
Artillerie ſich der ruſſiſchen als ſehr überlegen gezeigt hat Wie der Korre
ſpondent der Nowoje Wremja berichtet ſoll General Kuropatkin
über die ruſſiſchen Mißerfolge befragt folgendes geantwortet

haben Für das Kennenlernen der uns bisher unbekannten japaniſchen
Taktik haben wir nunmehr das Lehrgeld bezahlt es iſt zu hoffen daß wir
es in kurzem mit Zinſeszinſen zurückbekommen werden

Amtlich wird aus Tokio gemeldet Von der Armee die Tomutſchen g
angegriffen hat wird berichtet ſie habe in dieſem Kampfe insgeſamt
194 Tote und 666 Verwundete gehabt und etwa 700 gefallene Ruſſen
mit den gebührenden militäriſchen Ehren begraben 6 Feldgeſchütze viele

Gewehre und Granaten ſowie große Mengen von Mehl Gerſte Munition
uſw ſeien erbeutet worden General Kuroki berichtet daß er in den
Kämpfen bei Juſchulintzu und Jangtſuling einen Verluſt von
906 Mann und 40 Offizieren gehabt habe Die Ruſſen hätten mindeſtens
2000 Mann verloren Acht ruſſiſche Offiziere und 149 Mann ſeien ge
fangen genommen 2 Feldgeſchütze viele Gewehre Zelte Granaten uſw
ſeien erbeutet worden Nach Kurokis ausführlichem Bericht erlitten die
Ruſſen während des Kampfes um Juſchulintzu am 31 Juli beſonders
ſchwere Verluſte bei Pyenling 5 Meilen ſüdlich von Juſchulintzn Die
Japaner umgingen eine ſich zurückziehende ruſſiſche Abteilung die aus drei
Regimentern Jnfanterie mit vier Geſchützen beſtand und richtete aus einer

Entfernung von 200 bis 1000 Metern ein vernichtendes Feuer auf die
ganze ruſſiſche Linie Am nachmittag erſchienen Ruſſen unter der Flagge
des Roten Kreuzes auf dem Kampfplatze um ihre Verwundeten fortzuſchaffen

die Japaner ließen dies zu und ſtellten während dieſer Zeit ihr Feuer ein
Die Preisgabe von Haitſchung durch die Ruſſen hat in Tokio

ſehr überrafchr da die Lage des Ortes ſehr günſtige natürliche Ver
teidigungsſtellungen bieten und die ruſſiſche Artillerie wie amtliche japa
niſche Berichte in Uebereinſtimmung mit Zeitungsmeldungen aus dem
Kurokiſchen Hauptquartier beſtätigen ſich in den zuletzt vorhergegangenen
Kämpfen ſehr ausgezeichnet hatte Sie brachte den angreifenden Japanern
ſo ſchwere Verluſte bei daß ſie die der Ruſſen weit überſtiegen Auch die
ruſſiſche Jnfanterie ſoll große Zähigkeit in der Verteidigung geſchickt an
gelegter Schanzgräben entwickelt haben

Ueber die Lage in Port Arthur hat das ruſſiſche Kriegsminiſterium
Nachrichten erhalten welche beſagen daß keine unmittelbare Gefahr bevor

ſteht daß Port Arthur fällt obgleich die Ruſſen bei den letzten Kämpfen
um die Feſtung mehrere Tauſend Mann verloren haben Die Meldungen
daß die Japaner die hauptſächlichſten befeſtigten Stellungen genommen
hätten werden als vollſtändig grundlos bezeichnet Die Stellungen im
Norden und Nordweſten werden von den Ruſſen gehalten die den Japa
nern bei deren jüngſten Angriffen furchtbare Verluſte beibrachten Die
Japaner werden für zu ſchwach gehalten um den Angriff in der nächſten

Zeit erneuern zu können

Nach einer über Paris eingehenden Meldung aus Niutfchwang
werden dort japa niſche junge Leute angeworben und zu den von
japaniſchen Offizieren geleiteten chineſiſchen Muſterregimentern ge
ſchickt General Juantſchikai verfüge zurzeit über 150000 Mann Seine
Armee wachſe von Tag zu Tag Ein etwaiger Uebergriff der Ruſſen

Raren Erichſen
Roman von J Jobſt

Fortſetzung Nachdruck verboten
Maren und Falkner ſtanden dicht nebeneinander an der

Reling während Almuth einige Schritte zur Seite getreten
war Aller Schlaf war ihr vergangen ſie wußte daß das
kleinere der Boote den Geliebten auf die ſeiner wartende
Jacht bringen ſollte vermittelſt welcher er auch die geplante
Flucht auszuführen gedachte

Nun waren die Boote heran das kleine als erſtes Ein
paar Sekunden lang drückte es ſich feſt an den Körper des
Falken um Knudſen das Ueberſpringen zu ermöglichen Dann

kräftig abgeſtoßen ſchoß es fort in das nächtliche Dunkel
ſeine Laterne mußte ſofort abgeblendet worden ſein Doch
während alle Paſſagiere voller Spannung das zweite Boot
beobachteten verſuchten die drei auf dem Oberdeck der Spur
des Mannes zu folgen den beim Verlaſſen des Schiffes für
einen Moment die Bootslaterne hell beſchienen hatte

Maren faßte das Geländer der Reling feſter als be
dürfe ſie eines Halts denn wie ſchon früher die Stimme
o äffte ſie diesmal die ganze Geſtalt die ſie vergeblich als
einen nächtlichen Spuk anzuſehen verſuchte Auch Dr Falkner
war aufmerkſam geworden durch das ſichtliche Erſchrecken ſeiner
Nachbarin er ſtarrte auf Knudſen und dann auf Maren
er war ſeiner Sache völlig ſicher dann ſah er dem davon

o

heßenden Boot mit einem Blick wilden Haſſes nach

Almuth hob heimlich die Hand wie zum Gruß Maren
a es nur zu gut und als Antwort blitzte wieder ein helles
a in dem abtreibenden Boote auf und hob deutlich die
Nanke Geſtalt des aufrecht ſtehenden Mannes von dem nächt
hen Hintergrunde ab Maren ſah wie Knudſen grüßend die
Aue ſchwenkte dann erloſch das Licht es war nichts mehr
zu unterſcheiden

Jch melde Jhnen wohl keine Neuigkeit mein gnädiges

Fräulein wenn ich Jhnen verrate daß der Mann der ſoeben
den Falken verließ Knudſen heißt klang es halb erſtickt
vor Zorn und Erregung an Marens Ohr

Um Gottes willen ſchweigen Sie Herr Doktor Wir
haben nichts geſehen flüſterte Maren mit tonloſer Stimme
und faßte Hans Oluf beim Arm als wolle ſie ihn von weiteren
Enthüllungen abhalten

Wie Sie befehlen mein gnädiges Fräulein
Dr Falkner war ohne ein weiteres Wort gegangen Maren

aber war viel zu ſehr mit ihren eigenen Sorgen beſchäftigt
um ſein Benehmen richtig zu deuten Sie ſchritt auf die
Schweſter zu die noch immer unbeweglich an der Reling lehnte
und in das ſchwarze Meer ſtarrte

Komm hinunter Almuth ſagte ſie rauh Hier oben
iſt nicht gut ſein Die anderen ſind wieder wach geworden

Ja Maren Du haſt recht mich verlangt nach Wärme
und Licht Hier iſt es ſo dunkel und man ſieht Geſpenſter
Warum haſt Du mich nicht ruhig ſchlafen laſſen Ein Zittern
durchlief Almuths Körper und ſie drückte ſich wie Schutz ſuchend
au die Schweſter an Jhr war ſo bange ums Herz nun er
fort war und dazu die drohende Zukunft

Komm Kind ich bette Dich da drunten an ein ſtilles
Plätzchen und halte jede Störung fern Da kannſt Du das
Verſäumte nachholen

Sorglich wie eine Mutter hüllte Maren ihren Liebling in
warme Decken ein und ſah ihn bald in ruhigen Schlaf fallen
Sie ſelber hielt treue Wacht Und als die nächtlichen Schatten
hinter ihnen lagen und der graue Morgen mit leuchtendem
Rot das Nahen des neuen Tages kündete da glaubte ſie daß
alle Schrecken der Nacht überwunden und ſie zu neuem Leben
erwacht ſeien Sie beugte ſich über die ſchöne Schläferin und
weckte ſie mit einem zärtlichen Kuß

4 Kapitel
Auf Heilſtrup ging es heiß her Der heimliche Frieden

der dem einſamen Hof ſonſt eigen war einer geräuſchvollen

Tätigkeit gewichen Onkel Erichſen gab ſeinem blonden Lieb
ling zum achtzehnten Geburtstag ein glänzendes Feſt mit einer
Gondelfahrt auf der Förde darauffolgendem Kaffeekochen auf
der großen Waldwieſe und einem Tänzchen unter einem großen
Zeltdach

Wohl war Almuth dem Onkel um den Hals gefallen bei
der Freudenbotſchaft aber bald nachher ging ſie wieder ſo ſtill
und blaß umher wie früher Zur Beruhigung des Onkels
hatte Maren ihm angedeutet es ſei vielleicht eine heimliche
Liebe im Spiele

Aber zu wem denn Will der Kerl ſie nicht
Vielleicht glaubt er Deiner Einwilligung nicht ſicher zu

ſein deutete Maren vorſichtig an
Aber der Hauptmann verſtand ſie nicht Jn ſeinem Herzen

hatte der Gedanke daß ſeine Nichte die die Anſichten des
Onkels in dieſem Punkte genügend kannte ſich zum Ge
liebten einen Landesverräter erwählt nie Raum gefunden
Zudem hatte er ſich als die Ausweiſung der Familie Knudſen
bekannt wurde äußerſt ſcharf über dieſe Leute ausgeſprochen
Das hatte ſogar Herrn Evers gegenüber zu einer ſehr pein
lichen Auseinanderſetzung geführt und zwar in Anweſenheit der
Frauen Er warf ſeinem Nachbar allen Ernſtes Mangel an
patriotiſcher Geſinnung vor weil er dem Sohn eines däniſchen
Parteigängers Unterſchlupf gewährt als man ſchon von der
gleichen munkelte und ihm ſo Gelegenheit gegeben hatte
auch in dieſer Gegend ihre Fäden zu ſpinnen

Wahrſcheinlich war es nur dieſem Umſtand zu verdanken
daß ſie ſo ſpät gefaßt wurden Von Wilsby aus konnte der
ſchlaue Herr ja zu Waſſer und zu Lande Botſchaft tragen
zudem ihm die großartige Penſion die er zahlte zum freien
Herrn machte Zum freien Herrn ſage ich denn ums Arbeiten
war s dem feinen Don Juan nicht zu tun Und das hätte
ſchon allein genügt mein Mißtrauen zu erwecken

Nach dieſem Streit war die Familie Evers früher als ſonſt
aufgebrochen und es hatte erſt einer ehrlichen Abbitte des
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auf Gebiete welche bei Beginn des Krieges nicht als zum Kriegsrayon

Sonntag

bezeichnet wurden ſoll Japan nicht unvorbereitet treffen So werden in
chineſiſchen Kreiſen die auffälligen militäriſchen Vorbereitungen erklärt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 5 Auguſt Hofnachrichten Kaiſer Wilhelm
nahm geſtern mit einigen Herren des Gefolges das Frühſtück beim deutſchen
Konſul Mohr in Bergen ein und erledigte nachmittags Regierungsgeſchäfte

Soweit bis jetzt ſeſtſteht wird der Kaiſer am 12 d Mis am ſpäten
Nachmittag von Swinemünde kommend im Königl Schloſſe abſteigen
Am Abend gedenkt der Monarch beim kommandierenden General des
Gardekorps v Keſſel zu ſonpieren und dann im Schloſſe zu übernachten
Am 13 abends erfolgt die Abreiſe nach Schloß Wilhelmshöhe und die
Ankunft dort am 14 früh Der Aufenthalt in Wilhelmshöhe dürfte
vorausſichtlich bis zum 25 d Mts danern

Das Kaiſermansver wird vom 13 bis 18 September im
weſtlichen Teile Mecklenburgs ſtattfinden ungefähr bis zur Linie Lübz
Bütow Kröpelin Die Ortſchaften des Manövergeländes ſollen ſtark
mit Quartieren herangezogen werden Von Militärtelegraphen Abteilungen
werden Feldkabelnetze gelegt werden

Keber den neuen deutſchruſſiſchen Vertrag iſt offiziös
nur die Tatſache des Zuſtandekommens berichtet worden Durch ein
ruſſiſches Blatt die Nowoje Wremja erhielt man erſt Kenntnis davon
daß der Vertrag auf die Dauer von 12 Jahren abgeſchloſſen iſt Nunmehr
wird auch bei uns von amtlicher Stelle ein wenig der Schleier des Ge
heimniſſes gelüftet Von unzweifelhaft unterrichteter Seite verlautet Es
ſtehe feſt daß der Vertrag die Getreide Mindeſtzölle enthalten wird Ohne
gewiſſe Opfer habe dieſe neue Grundlage natürlich nicht gewonnen werden
können und etwas ungünſtiger als bisher werde die Jnduſtrie unter dem
zukünftigen Regime immerhin geſtellt ſein Aber man müſſe im Auge
behalten daß auch ohne die Getreide Mindeſtzölle Rußland nicht geneigt
geweſen wäre unſerer Jnduſtrie dieſelben Zollſätze zu bewilligen wie vor
zehn Jahren Es ſind ſeitdem energiſche Anſtrengungen gemacht worden
auf ruſſiſchem Boden eine eigene Jnduſtrie ins Leben zu rufen dieſe be
dürfe auf lange Zeit hinans eines hohen Zollſchutzes und die ruſſiſchen
Unterhändler ſeien zweifellos mit der feſten Abſicht in die Verhandlungen
eingetreten von dieſer Schutzmauer nicht zu viel abtragen zu laſſen Vor
allen Dingen habe die deutſche Jnduſtrie wieder die Sicherheit auf eine
Reihe von Jahren hinaus ſtabile Verhältniſſe vor ſich zu haben Ein
feſter Vertrag ſelbſt mit einigen Opfern ſei immer noch hundertmal vor
teilhafter als ein Zollkrieg

Der preußiſche Miniſter des Jnnern macht bekannt daß
ſich ſämtliche Bundesregierungen damit einverſtanden erklärt haben daß
die Wirkſamkeit der zur Ueberwachung des internationalen
Mädchenhandels bei dem Berliner Polizeipräſidium eingerichteten
ZentralPolizeiſtelle auf das Reich ausgedehnt wird und daß die Koſten
nach Verhältnis der Matrikularbeiträge der einzelnen Bundesſtaaten verteilt
werden Einige Bundesregierungen haben ihre Zuſtimmung als wider
ruflich bezeichnet

Für den Oberhofmeiſter Freiherrn v Mirbach tritt
Oberhofprediger Dr Dryander in einem Schreiben an den Lokal Anz
ein Er führt im weſentlichen weiter aus was den Jnhalt der kürzlich
veröffentlichten Erklärung der an der Spitze der Kirchenbauvereine ſtehenden
Perſönlichkeiten bildete und ſagt u a von dem Freiherrn aus Er hat
zweifellos hier und da einzelnen die es nicht verdienten Vertrauen ge
ſchenkt und iſt von ihnen gemißbraucht worden er hat eben geirst Jrren
iſt menſchlich Auch ſeine Geguer ſind nicht unfehlbar l Aber ich frage
mich mögen hier einige Mißgriffe vorgekommen ſein die ungeſchehen
zu machen niemand lebhafter wünſchen kann als Herr Mirbach ſelbſt
welchen Anlaß hat eigentlich die öffentliche Meinung über dieſe Jrrtümer
ſich aufs tiefſte zu erregen Und wenn man dieſe Frage mit dem Hin
weis auf ein ſittlich verwerfliches Syſtem beantwortet warum verſagt
man 23 unantaſtbaren ernſten Männern die aus langjähriger Lebens
erfahrnng bekunden daß keine einzige der ihnen bekannt gewordenen
Gaben durch die Verheißung von Auszeichnungen erlangt ſei den Glauben
obwohl noch nicht ein einziger Fall des Gegenteils nachgewieſen iſt

Von dem Kommando des Erxpeditionskorps in Süd
weſtafrika wird gemeldet Gefreiter Friedrich Wilmes geb 5 April
1880 Berenbrock Kreis Lippſtadt früher Regiment 167 in Grootfontein
an Typhus geſtorben Reiter Hardtke Maſchinengewehr Abteilung geb
26 April 1883 in Cöslin Kreis Cöslin Pommern früher Jäger
bataillon 5 am 3 Auguſt in Otjoſondu an Typhus geſtorben Nach
einer Zeitungsnachricht ſollte Stabsarzt Dr Franz von der Schutztruppe
an Typhus erkrankt ſein Auf eine Anfrage des Oberkommandos iſt die
Drahtantwort hier eingegangen daß Stabsarzt Franz geſund ſei

Der Landtagsabgeordnete für Pleß Rybnik Sanitätsrat
Dr Moritz iſt dem Oberſchleſiſchen Wanderer zufolge in der ver
gangenen Nacht in Pilchowitz geſtorben Rittergutsbeſitzer Quoos in
Brockendorf der 1873 75 und 1877 79 liberaler Landtags und Reichstags
abgeordneter für den Wahlkreis Liegnitz Goldberg Haynau war iſt dem
Liegnitzer Anz zufolge in der vergangenen Nacht geſtorben

Dresden 5 Auguſt Aus Rückſicht auf den Geſundheitszuſtand
des Königs unterbleiben an ſeinem Geburtstage am 8 d M die üblichen
militäriſchen Empfänge Nur die beiden kommandierenden Generale
Kronprinz Friedrich Auguſt und Graf Vitzthum von Eckſtädt werden
empfangen

München 5 Anguſt Die Kammer der Abgeordneten
nahm heute bei der Beratung des Etats der direkten Steuern mit allen
98 abgegebenen Stimmen in namentlicher Abſtimmung einen Antrag
Pichler Ztr an daß die Pfälziſchen Eiſenbahnen ihr bisheriges
Steuerprivilegium vom 1 Januar 1905 ab verlieren ſollen

alten Eiſenkopfes bedurft ehe Nachbar Evers verſprach an
dem Feſte teilzunehmen Doch dieſer ſah ſelbſt ein daß er
auch gefehlt hatte aber er war nun einmal ein Pantoffelheld
und beſagter Knud Knudſen der Liebling ſeiner Frau und ſeiner
Töchter

Aus alledem erſah Almuth erſt wie verzweifelt ihre Sache
lag Dazu kam die Trennung von dem Geliebten nach deſſen
Liebkoſungen ſie ſich in Sehnſucht verzehrte Und ſo oft
ſie auch die Eiche aufſuchte kein Briefchen lag in dem verab
redeten Verſteck unter der großen Wurzel die eine kleine Höhle
am Ufer deckte

Trotz der ſich häufenden Arbeit die das bevorſtehende Feſt
erforderte fand Almuth am ſinkenden Abend doch einen un
bewachten Augenblick Maren zu entſchlüpfen Nicht daß die
Schweſter ſie überwachte nein die dachte an keine weitere
Gefahr da ſie Knudſen für immer entfernt glaubte Sie ließ
dem blaſſen Kinde jeden Willen und überbot ſich in allerlei
Einfällen ihr Freude zu machen Aber es galt doch äußerſte
Vorſicht damit die geplante Entführung nicht vor der Zeit
entdeckt wurde

Almuth flog die Parkwege dahin und der Eiche zu
Sie ahnte nicht daß ſich Dirkſen dem dieſe häufigen
Spaziergänge nach ein und derſelben Stelle aufgefallen waren
und der ſich auch ſeinen Vers auf das veränderte Weſen
ſeines Lieblings zu machen verſuchte zu ihrer Verfolgung
anſchickte

Geſtern hatte er die Stelle ausgekundſchaftet die Almuths
Ziel war aber was ſie dort ſuchte das wußte er noch nicht
So viel er auch forſchte die Spur eines männlichen Fußes
hatte er nicht entdecken können auch ein Boot war in der Bucht
nicht gelandet

Als das junge Mädchen am Rand des Ufers kniete und
die Höhlung unter der Wurzel genau durchforſchte ſtand Dirk
ſen im dichten Geſträuch und folgte jeder ihrer Bewegungen
So ſtand er noch als ſeine junge Herrin ſchon längſt hinter
den Bäumen verſchwunden war

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Oeftreich Ungarn

Monarchenbegegnung
Salzburg 5 Auguſt Kaiſer Franz Joſeph iſt heute früh 8 Uhr55 Min hier eingetroffen und hat dann o Reiſe nach Lend bei Gaſtein

fortgeſetzt wo eine Begegnung mit dem Könige von Sachſen und
der Prinzeſſin Mathilde von Sachſen erfolgte Der Kaiſer der von Salz
burg eine Viertelſtunde früher gekommen war erwartete das Eintreffen
des Königs vor dem an Die Monarchen umarmten und
küßten ſich und begaben ſich ſofort zum Hofſalonwagen des Königs
Nach einem Aufenthalt von 20 Minuten wurde die gemeinſame Abreiſe
nach Salzburg angetreten wo der Zug um 12 Uhr eintraf Um
12 Uhr 50 Min reiſte der König von Sachſen über Bodenbach z
Pillnitz während der Kaiſer Franz Joſeph um 12 Uhr 35 Min na
Jſchl zurückkehrte Vor der Abreiſe des Kaiſers Franz Joſeph kam es
zu einem Zwiſchenfall der Beſtürzung erregte Ein Mann durchbrach
den Kordon ſank vor dem Kaiſer auf die Knie und übergab ihm eine
Bittſchrift die der Monarch auch annahm Da der Bittſteller auf
einem Fuße lahm ging trug er einen ſtarken Stock weshalb man zuerſt
andere Abſichten vermutete

Schweiz
Antwort Rußlands

Lauſanue 5 Auguſt Der Lauſanner Revue zufolge iſt die Ant
wort der ruſſiſchen Regierung auf die Note des Bundesrats betreffend die
Abberufung des ſchweizeriſchen Oberſten Audeoud vom Kriegsſchau
plaß heute der Bundesregierung durch den ruſſiſchen Geſandten zu
geſtellt worden Rußland behauptet darin Audeoud habe im Geſpräch
mit einem fremden Militärattachs die Verwendung der ruſſiſchen Artillerie
kritiſiert darin habe Rußland eine Ungehörigkeit incontinence de
langage erblickt Das ſchweizeriſche Militärdepartement werde nun dem
Oberſten die Antwort mitteilen und ihn zur Berichterſtattung auffordern

Frankreich
Konflikt mit dem Vatikan

Paris 5 Auguſt J Blärter hatten hervorgehoben daß das
Journal officiel unter den Dokumenten über den Abbruch der Be

ziehungen zum Päpſtlichen Stuhl eine vom 10 Juni datierte
Depeſche des Staatsſekretärs Merry del Val an den Nuntius Lorenzelli
nicht veröffentlicht habe Eine Note der Agence Havas erklärt hierzu
der Text dieſer Depeſche ſei deswegen nicht veröffentlicht worden weil die
erſten Zeilen dieſes Dokuments annehmen ließen daß der Vatikan die Ver
öffentlichung nicht wünſche Der Temps meldet aus Rom Wie es
heißt wird der Biſchof Le Nordez von Dijon auf ſeinen Biſchofsſitz
verzichten und der Vatikan wird ihm ſeine Biſchofsprivilegien belaſſen und
für ſeine materiellen Bedürfniſſe ſorgen

Paris 5 Auguſt Petite Republique meldet der Kriegsminiſter
habe beſchloſſen die Verfügung des Militärgouverneurs von Paris vor
den Kaſſationshof zu bringen durch die er die vorläufige Freilaſſung des
Oberſten Rollin und der Hauptleute Frangois Marchal und Autriche
angeordnet hat

Orient
Zur Lage in Armenien

Konſtantinopel 5 Auguſt Die Lage im Sandſchak Muſch und
im Vilajet Erzerum hat ſich in jüngſter Zeit verſchlechtert neu auf
getauchte armeniſche Banden welche die Kurden neuerdings erbittern
erſchweren die Jnterventionen der Botſchafter und die türkiſchen Maßregeln
Die Botſchafter Rußlands Englands und Frankreichs erhoben bei
der Pforte Vorſtellung en um Ausſchreitungen gegen die Armenier zu
verhindern Die Zivilagenten und deren Stellvertreter konſtatierten auf
ihrer Jnſpizierungsreiſe in der Gebirgslandſchaft Maleſtja nördlich des
Ochridaſees daß die Zeitungsnachrichten über dortige Hungersnot und
Krankheiten unbegründet ſeien dagegen fanden die Zivilagenten die
Situation im Ochridagebiete ungünſtig und die Notlage ziemlich allgemein
Die Propaganda und der Einfluß des Komitees ſeien ſteigend und es
ſeien bei einer Fortdauer dieſer Verhältniſſe Unruhen zu befürchten

Jnterngtionale Kommiſſion
Konſtantinopel 5 Anguſt Wie der Köln Zig gemeldet wird

iſt eine Jnternationale Kommiſſion von dreißig Mitgliedern aus den
Kreiſen der Kaufmannſchaft der Schiffahrts und Verſicherungs
Intereſſenten und aus Vertretern der Konſulate und Handelskammern
heute hier zuſammengetreten um das neue türkiſche Stempelgeſetz zu be
raten Die Verſammlung richtete einen gleichlautenden Einſpruch an alle
fremden Geſandtſchaften und arbeitet jetzt eine Denkſchrift über die
Schädigung des europäiſchen Handels durch das neue Geſetz aus

Grofzbritannien
Schiffahrtsverkehr nach Oſtaſien

London 5 Auguſt Die Peninſular and Oriental Line
Company kündigt an daß ſie in Anbetracht der Unſicherheit die darüber
herrſcht was Kriegskontrebande ſei Paſſagiere und Ladung auf keinem
anderen Dampfer als einem Poſidampfer befördert wird Weiter als bis
nach Shanghai wird kein Poſtdampferdienſt ausgeführt Die Firma
Alfred Holt Co macht bekannt daß der gemeinſame wöchentliche
Dienſt der Ozan Dampſſchiffahrts Geſellſchaft und der China Mutual Ge
ſellſchaft nach Japan wegen der Unſicherheit darüber was geſetzlich erlaubte
Ladung iſt bis auf weiteres eingeſtellt wird Die nach Britiſch Columbien
gehenden Dampfer würden weiter Ladung für Japan befördern Der
Verfrachter müſſe jedoch die Erklärung unterzeichnen daß die Ladung nur
zu friedlichen Zwecken beſtimmt ſei

Oha alſo Briefe hat ſie geholt Das ſind ja ſchlimme
Geſchichten Da muß ich mich mal bedenken was dabei zu
machen iſt ſagte er Auf dem Heimweg ſtampfte er dann
ſo energiſch mit den ſchweren Füßen auf und ließ den derben
Stock ſo gewaltig auf die Erde ſauſen als wolle er den un
ſichtbaren Feind in Grund und Boden ſtoßen Ein Oha
nach dem andern entſchlüpfte ſeinen Lippen und nach dem
letzten und lauteſten blieb er plötzlich wie angewurzelt ſtehen
und murmelte Nein mit der Otterjagd dazumal das war
nicht richtig Darum hätte Almuth das Bad aufgegeben
Nein Das war ein richtiges Stelldichein bei der Eiche Und
ich Dummer glaubte die Bootſpuren wieſen auf den Dieb der
unſern Forellen nachſtieg Die Sache wird zu ſchwierig da
muß Fräulein Maren heran Jch ſchwatze ſonſt nicht gern
aber unſere Almuth iſt noch zu jung und ne Mutter hat ſie
auch nicht
Drirkſen ſuchte Maren allein zu ſprechen Er brachte ihr
die Sache vorſichtig bei da er ſich des Ernſtes beſagter Tat
ſache wohl bewußt war aber eine ſolche Wirkung hatte er
nicht erwartet Er ſah ſeine ſonſt ſo ruhige ſtolze Herrin
völlig faſſungslos werden

So war das Geſpenſt doch wieder da und ging am hellen
Tage um Was wollte der Mann noch hier Er mußte
doch wiſſen daß für ihn nichts mehr zu hoffen war Wozu
alſo der Briefwechſel

Wiſſen Sie von wem die Briefe ſind die meine Schweſter
ſich holt

Nein Fräulein Maren aber Jhrem Schrecken nach ſollte
man an den leibhaftigen Teufel glauben

Sie müſſen mir helfen Dirkſen Jch weiß keinen treueren
Menſchen als Sie rief Maren verzweifelt und ſtreckte dem
alten Mann ihre Hand entgegen

Jch gehe für Sie auch den ſchwerſten Gang Fräulein
Maren verſicherte Dirkſen gerührt und preßte die zarte
Mädchenhand ſo ungeſtüm daß Maren zuſammenzuckte

Knud Knudſen ſchreibt die Briefe
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Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Poſtſendungen an Soldaten im Mauöverfelde
Herannahen der militäriſchen Herbſtübungen wird darauf aufmerkſam e
macht daß es ſich empfiehlt Poſtſendungen für die an den Uebunga
teilnehmenden Offiziere und Mannſchaften nicht nach den in hie
Zwiſchenräumen wechſelnden Marſchquartieren ſondern ſtets nach d
Garniſonorte zu richten Für die richtige und beſchleunigte Weiterſendung
wird dann poſtſeitig geſorgt Ferner iſt es dringend notwendig in n
Aufſſchriften der r an Unteroffiziere und Mannſchaften einſchles
lich der Einjährig Freiwilligen außer dem Familiennamen welchem nach
Umſtänden Vornamen und Ordnungsnummer hinzuzufügen ſind Dienſ
grad und Truppenteil Regiment Bataillon Abteilung Kompagn
Vatterie Schwadron genau anzugeben Auch bei Sendungen an
ziere und Aerzte ſind dieſe Angaben zu empfehlen weil die einzelnen
Truppenkörper uſw oft auseinandergezogen und auf verſchiedene Quartig
orte verteilt werden Mangelhafte Aufſchriften der Manöverſendungen
können leicht eine Verzögerung in der Beförderung und Zuſtellung
Folge haben Die Nach und Rückſendungen von Poſtanweiſungen ge
wöhnlichen und eingeſchriebenen Brieſſendungen ſowie der gegen r
mäßigtes Porto beförderten Soldatenpackete ohne rer bis zum
Gewichte von drei Kilogramm einſchließlich erfolgt koſtenfrei Dagegen
werden die im Poſtwege bezogenen Zeitungen nicht ohne weiteres ſondern
nur auf Antrag und gegen Vorausbezahlung einer beſonderen Ueber
weiſungsgebühr ins Manöver nachgeſandt

Auf dem Gebiete der Milchverwertung haben ſich im Va
laufe der letzten 830 Jahre derartige Umwälzungen vollzogen wie ſie wohl
in kaum einem andern Zweige des landwirtſchaftlichen Betriebes beobachtet

werden konnten Die Erfindung der Milch Zentrifuge warf alle alther
gebrachten Formen bei der Buttergewinnung über den Haufen und die
ſelbe bot ſchließlich auch die Möglichkeit dazu daß die Milch aus mehreren
Gütern an einer Stelle gemeinſchaftlich verarbeitet werden konnte
Maßnahme die allein die Verwendung größerer und leiſtungsfähige
Zentrifugen zuließ Alle diesbezüglichen Beſtrebungen fanden ſeit dem
Jahre 1889 die lebhafteſte Unterſtützung in dem Verbande der landwir
ſchaftlichen Genoſſenſchaften der Provinz Sachſen und der angrenzenden
Staaten zu Halle a S eingetragener Verein welcher nicht nur behilfich
war und iſt Vereinigungen von Landwirten zur gemeinſchaftlichen Mi
verwertung bei der Begründung in der Rechtsform der eingetragenen
Genoſſenſchaft zu helfen ſondern auch alle jene Schwierigkeiten die dein
Bau und der maſchinellen Einrichtung derartiger Anlagen ſich ergeben
durch ſachverſtändigen Rat und praktiſche Mitarbeit auf ein Mindeſtmaß
zurückzuführen Die ſchwierigen Fragen der Beſchaffung der Baugelder
die ſo wichtige Auswahl eines geeigneten Betriebsleiters die dauernde
Kontrolle der Butterausbeute durch die Buchführung und die chemiſche
Unterſuchung der Voll Mager und Buttermilch kurz alle jene Mo
mente die auf eine zweckdienliche Einrichtung und einen dauernd rentable
Betrieb einer Molkerei von ausſchlaggebendem Einfluß ſind hat die
Verband im Jntereſſe der ihm angeſchloſſenen Molkereigenoſſenſchaften
gefördert und im Laufe der Jahre nach dieſer Richtung hin derari
muſtergültige Einrichtungen geſchaffen wie ſie in dieſer Vollkommen
von keiner anderen genoſſenſchaftlichen oder privaten Zentralſtelle unter
halten werden können Durch dieſeſe intenſive Arbeit iſt aber auch Großes
erreicht worden Haben doch heute 221 Molkereigenoſſenſchaften mit
19 300 Mitgliedern den Anſchluß an den Verband geſucht und gefunden
In dieſen Milchverwertungsſtätten kamen im Laufe des Jahres 1903 und
zwar in 206 denn 15 waren noch nicht im Betriebe rund 286 Million
Liter Milch zur Verarbeitung Als Gegenleiſtung für die eingeliefert
Milch wurde den Landwirten insgeſamt die Summe von rund 24 Millionen
Mark ausgezahlt

Die Auszahlung der Quartier und Verpflegungsgelder
für den Monat Juli erfolgt vom 8 d Mts ab im ſtädtiſchen Quartieramt
Schmeerſtraße 1 II

e Neues Adreßbuch von Halle a S und Vororten Infolge
gütlichen Uebereinkommens ſtellen die bisher erſchienenen beiden Adreß
bücher von Halle a S ihr Erſcheinen ein und es wird Ende dieſes Jahres
für 1905 ein einziges von der Firma Auguſt Scherl herausgegebenes
Neues Adreßbuch von Halle a erſcheinen Die großen praktiſchen

S

furter Adreßbuchs beide erſcheinen bekanntlich im Verlage von Auguſt
Scherl werden dabei dem Halleſchen Unternehmen zugute kommen Das
Halleſche Adreßbuch wird in einer neuartigen Weiſe hergeſtellt und eine
bisher nicht erreichte Vollſtändigkeit und Ueberſichtlichkeit zeigen Trotzdem
beträgt der Preis wie bisher nur 3 Mark pro Exemplar

Zoologiſcher Garten Das Konzert des Kaiſer Cornet Quartetts
welches ans den Herren Königl Kammermuſikern R Königsberg
G Roſcher Herren F Finke und G Krüger beſteht fand geſtern
außerordentlich guten Anklang Die vier Herren ſämtlich Schüler von
Prof Kosleck beſitzen prachtvolle ſilberne Jnſtrumente die in ihrer Zu
ſammenſetzung als Sopran Alt Tenor und Baßcornet eine völlig
homogene Tonbildung aufweiſen ſo daß man faſt ein einziges Inſtrument
zu hören vermeint Dabei iſt der Klang in allen Stärkegraden ſiets edel
und frei von den vielfach gerade bei den Cornet à pistons üblichen
flackernden Beimiſchungen Den Jntentionen des Kaiſers folgend hat ſich
das Enſemble die Aufgabe geſtellt ganz beſonders das Volkslied zu
pflegen und muß zugeſtanden werden daß die vier Herren auf dieſem
Gebiete geradezu muſtergiltiges bieten Doch gab es auch Kompoſiuie
anderer Art zu hören und man erkannte die große Kunſtfertigkeit der
Herren einmütig an Auch das Willy Wolf Orcheſter erntete durch
ſein gewählt zuſammengeſtelltes Programm und die exakte Vortragsweie
wie immer reichen Beifall

Oha der Däne der des Landes verwieſen iſt Der Kerl
der jeder Schürze nachläuft tobte der Alte los Der ſoll
unſer gnädiges Fräulein freien Den Teufel ſoll er Und
unſere Almuth liebt dieſen Windhund mit dem ſchwarzen Augen
gefunkel und der weichen Stimme Schöne Worte konnte er
machen und den Weibern die Köpfe verdrehen Da iſt was
Schlimues im Gange Fräulein Maren So n Kerl der nicht
mal ſein angeſtammtes Vaterland liebt der ſchlägt auch den
Geſetzen ein Schnippchen Da ſtimmt was nicht Und
wäre nicht das erſte Mal daß ein Kind aus gutem Hauſe
mit einem Lumpen das Weite ſucht Wenn es nicht geſetzüich
gemacht werden kann ſo macht man s mal ohne und ſchlechter
werden dem verfluchten Dänen die Küſſe unſerer Almuth darum
nicht ſchmecken Aber diesmal hat ſich der Fuchs verrechnet
ich werd ihn ſchon zu faſſen wiſſen wenn er ſein Täubchen
holen will

Keinen Skandal Dirkſen
ſehen

zeit an
Vertrauen Sie mir Fräulein Maren ich mache es ſchon

Um Gottes willen kein Auf
Sonſt haftet dem armen Kinde ein Makel für Lebens

geſchickt Den nächſten Brief faſſe ich ab und bringe ihn her
e Brief Jch ſoll den Brief an meine Schweſter
eſen

Das muß ſein oder wir kappen wie die Maulwürfe im
Dunkeln

Maren blickte einc Weile unſchlüſſig vor ſich hin dann
nickte ſie dem Alten zu

Es ſeil In dieſem Falle gilt Liſt gegen Liſt Nur
kann ich meinen Liebling vor einem furchtbaren Geſchick be
wahren Ich verlaſſe mich alſo auf Sie Dirkſen

Jn dieſer Nacht fand Maren keinen Schlaf Sie ſaß
wieder einmal über das Tagebuch ihrer Mutter gebeugt und
las immer von neuem die Worte mit denen dieſe ihr die
Schweſter ans Herz legte

1 Fortſetzung folgt
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Nr 184
Des Platzkonzert ſpielt am morgigen Sonntage mittags 12 Uhr
pelle der 75er auf dem Platze am Stadttheater Das Programm

Venezia marcia militaire von Tulrimi Ouverture zur Oper Stra
von Flotow Morgenblätter Walzer von Strauß Paraphraſe über

Thalia Theater Das ſt
abend die Reihe ſeiner hieſigen Vorſtellungen

Sonn tag

S e an die Heimat von Nehl Einzug der Gäſte auf der Wartburg
ans der Oper Tannhäuſer von Wagner

Das Samſt Enſemble beſchließt mit morgen
Nachmittags

ochzeit bei ganz kleinen Preiſen gegeben
teidl Sänger im Apollo Theater werden auch in

Jahre wieder alle 8 Tage ihr Programm vollſtändig wechſeln
je den zahlreichen Beſuchern ſtets Abwechſlung bieten obwohl das
artige Repertoir einen glänzenden Erfolg aufzuweiſen hat werden
den Steidl ſchen Stücke Das teure Vaterhans und Der große

Fohn nur noch bis zum Mittwoch gegeben um am Donnerstag einem
neuen Programm Platz zu machen Tiefempfundener Ernſt

ausgelaſſener Humor reichen ſich in beiden Stücken die Hand und
jähren uns Herrn Steidl als einen ganz bedeutenden Künſtler vor der
auch auf ſeine ſchriftſtelleriſchen Erfolge ſtolz ſein kann

Vakante Stellen für Milit
werden in Bernburg bei der LandesheilanſtaltArmerkorps Geſucht

anwärter im Bereiche des vierten

Gärtner ſofort 600 Mk und freie Station in Eisleben beim Magiſtrat
9 Polizeiſergeanten zum 1 Oktober 1000 Mk ſteigend bis 1500 Mk
und

Univerſitä

Lohnungsgeld und 100 Mk
n ätsklinik 1 erſter Oberwärter zum 1 September 1400 Mk

Wohnungsgeld penſionsberechtigt in Halle a S beim Bahnpoſt
29 ein Poſtſchaffner zum 1 November 900 Mk 180 Mk

Teuerungszulage ebendaſelbſt bei der

gend bis 2400 Mk und Dienſtwohnung in Hohendodeleben bei der
Femeindebehörde 1 Nachtwächter und Totengräber zum 1 September
400 Mk 150 Mk Begräbnisgebühren und 120 Mk für den Kirchen
enſh in Schraplau beim Magiſtrat 1 Nachtwächter Totengräber und
Schuidiener zum 15 September 600 Mk und 100 Mk Nebeneinnahmen
n Thale bei der Gemeindeverwaltung 1 Bureauaſſiſtent ſofort 900 Mk
ſeigend bis 1500 Mk Zu dieſen Stellen iſt der Zivilverſorgungsſchein
erjorderlich

Der Bürgerverein Halle Nord veranſtaltet morgen Sonntag
t der Saalſchloßbrauerei ſein Sommerfeſt woſelbſt die Kapelle des
1 Weſtpreuß Grenadier Regiments Nr 6 von 4 Uhr nachmittags bis
11 Uhr abends konzertieren wird

Der Ev Jünglings und Jugendverein der St Ulrichs
emeinde unternimmt morgen Sonntag einen Ausflug nach Röpzig

Fer Abmarſch erfolgt bei günſtiger Witterung um 2 Uhr nachmittags vom
Ranniſchen Platz aus

14 d Mis ſtatt
Chriſtlicher Verein junger Männer

Bei ungünſtiger Witternng findet der Ausflug am

Weidenplan 5
Sonntag den 7 Auguſt nachmittags 2i Uhr Spaziergang nach der
Dölauer Heide Aufbruch vom Hettſtedter Bahnhof Abends 8 Uhr
Vortrag W M Gießler aus Elberfeld über Moderne Banken
Jeder re ann iſt eingeladen Zutritt frei

er Evangeliſche Arbeiterverein hat nächſten Montag abends
z Uhr Verſammlung in der Herberge zur Heimat In derſelben finden
die Ergänzungswahlen des Verwaltungsrates ſtatt Dann wird Herr
Töſch den Bericht über den Verbandstag in Frankfurt a M erſtatten

Der Gemeinnützige Verein für Dölau und Umgebung
hielt vorgeſtern im Heideſchlößchen ſeine konſtituierende Verſammlung ab
dieſelbe war von etwa 80 Perſonen beſucht Nachdem der proviſoriſche
Porſitzende Herr Juwelier Tittel die Anweſenden begrüßt hatte erklärte
ſich die Verſammlung einſtimmig dahin daß ein Verein gegründet werden
ſoll um die gemeinnützigen Intereſſen von Alt und NeuDölau nach Kräften
zu fördern Hierauf wurde zur Vorſtandswahl geſchritten Zu Vor
enden wurden gewählt Herr Juwelier Tittel als erſter Herr Dr med
hennicke als zweiter ferner die Herren Bankbeamter Creuznacher und
Kaufmann Louis Deparade als Kaſſierer Bureauvorſteher Knoche und
Landſchaftsgärtner

gänſch Gutsbeſitzer Weſtfeld
Die Herrenals Beiſitzer

Jean Sieger als
nahmen die Wahl dankend an

Schriftführer Fabrikbeſitzer
und Oberpoſtſekretär Kobelins

Dann
wurde beſchloſſen den Gemeindevorſtand zu erſuchen er möge in einer
Petition den königlichen Forſtfiskus bitten die Herſtellung eines mit
dem Waldhauſe nicht in Berührung kommenden Weges zu geſtatten
welcher vom Heidebahnhof durch den Wald nach NeuDölau führt Gleich
zeitig wurde erklärt daß der Verein die Koſten zur Herſtellung des Weges
aus eigenen Mitteln tragen dieſelben event auch bei der Gemeindekaſſe
deponieren werde Ein weiterer Antrag daß der Verein in einer Petition
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an den königl Forſtfiskus worku die Unzuträglichkeiten der jetzigen Wege

verhältniſſe genau geſchildert werden ſollen von drei Vereinsmitgliedern
dem Herrn königl Forſtmeiſter in Schkeuditz überbracht werden gelangte
ebenfalls zur Annahme Die nächſe Verſammlung findet am 18 Auguſt
im Gaſthofe des Herrn Wendt in Dölau ſtatt

Jm Tannhäuſer früher Preßler s Berg wird morgen ein
Kinderfeſt in Form eines Jahrmarkls in Krähwinkel veranſtaltet

Ein 13 jähriger Straßenränber ireibt ſich namentlich in
Straßen des ſüdlichen Stadtteils umher und nimmt kleinen Kindern die
Einkäufe beſorgen ſollen das Geld ab Der Burſche hat ſich in 8 Fällen,
die bisher zur Anzeige gelangten an Kinder herangemacht dieſe in treu
biederem Tone ermahnt das Geld nicht zu verlieren und ſich ſchließlich er
boten das Geld ordentlich einzuwickeln In der Regel erlangt er den
Betrag auch in das Papier wickelt er aber Kalkſtückchen ein Bisher hat
ſich der freche Dieb ſeiner Feſtnahme zu entziehen gewußt

Diebſtahl Ein Dieb drang in eine Wohnung ein indem er die
kleine Scheibe neben dem Schloſſe der Korridortür eindrückte dann durch
die ſo geſchaffene Oeffnung langte und die nur zugeschlagene Tür von
Jnnen aufklinkte Er ſtahl aus einer Stube eine goldene Uhr mit
goldener Kette

Verhaftet Der Zigarrenhändler Zeller welcher geſtändig iſt
ſich wiederholt an ſchulpflichtigen Knaben unſittlich vergangen zu haben
wurde verhaftet

Durchgänger Jnfolge Reißens der Zügel ging geſtern nach
mittag gegen 4 in der Ludwig Wuchererſtraße ein Pferd mit einem
Wagen durch Nachdem das Tier durch verſchiedene Straßen geraſt war
und dabei mehrere Bäume umgeriſſen ſowie den Wagen zertrümmert hatte
wurde es auf dem Harz eingefangen Menſchen ſind nicht zu Schaden
gekommen

Ein Opfer des heftigen Sturmes der geſtern abend gegen
8 i Uhr kurze Zeit herrſchte iſt der Dreherlehrling Ernſt Süße ge
worden S badete mit einigen Kameraden unterhalb des Dammes in
Cröllwitz gerade als der Sturm einſetzte Auſgewühlte Wellen ſchlugen
ihm mit ſolcher Heftigkeit entgegen daß er ſich nicht mehr aus dem Waſſer
herausarbeiten konnte obwohl ihm ein Kamerad zu Hilfe kam Süße er
trank Seine Leiche konnte noch nicht gefunden werden

Betriebsſtörnug Geſtern abend gegen 7 Uhr löſte ſich das
rechte Hinterrad eines der 47 Uhlig gehörigen beladenen Wagens
wodurch derſelbe auf das Geleis der Straßenbahn vor dem Grundſtück
Leipzigerſtraße 63 zu liegen kam Der Betrieb wurde dadurch 12 Minuten
unterbrochen

Telegramme und letzte Nachrichten
Wilhelmshaven 6 Auguſt Meldung des B Der Lloyd

dampfer Schleswig der am 15 Auguſt hier eintrifft überbringt
einen Transport erholungsbedürftiger Offiziere und Mannſchaften
aus Sädweſtafrika Es ſind 6 Offiziere und 148 Mann an Bord

Oldenburg 6 Auguſt Meldung des B Jn Cloppen
burg entſtand heute nachmiktag eine große Feuersbrunſi die zwölf
Häuſer eingeäſchert hat

Nenmark bei Elbing 6 Auguſt Meldung des Berl Lok Auz
Der Poſtbote Quatſch wurde auf einem Dienſtwege von einem Hunde
totgebiſſen

Frankfurt a 6 Auguſt Wolffs Bur Profeſſor Wei
gert der berühmte Bazillenforſcher der eine erfolgreiche Tätigkeit am
Inſtitut für experimentale Therapie ansübte ſtarb im Alter von 59 Jahren

Budapeſt 6 Auguſt Meldung des B Jn Czaſa in
Trenſchiner Komitat überfielen Bauern auf der Straße einen Verwandten
des früheren Kultusminiſters Wlaſſics und erſchlugen ihn Der
Rädelsführer wurde verhaftet

Sofig 6 Auguſt Wolff s Bur Geſtern nacht wurde auf ein
in der Nähe der Stadt belegenes Pulvermagazin ein Ueberfall verübt
Der Wachtpoſten welcher durch einen Schuß verwundet wurde alarmierte

rechtzeitig die Wachtkompagnie welche die Angteifer verjagte Von
den Tätern fehlt jede Spur

London 6 Auguſt Wolff s Bur Jm Unterhauſe ſpielte ſich geſtern

7 Auguſt Seite 3eine ſtürmiſche Szene ab Das Haus beriet in der Spezialdebatte eine
Vorlage die von der Regierung eingebracht war um die Schwierigkeiten
zu beſeitigen die durch die Weigerung der Grafſchaftsräte
von Wales das Unterrichtsgeſetz durchzuführen
veranlaßt wurden Die radikalen Mitglieder bekämpften energiſch die
Vorlage und nach fünfſtündiger Beratung ſind nur zwei Unteranträge er
ledigt Premierminiſter Balfour beantragt darauf den Schluß der
Debatte über die erſten zehn Zeilen der Vorlage Der Vorſitzende

des Komitees Lowther nimmt den Antrag an und läßt zur
Abſtimmung ſchreiten Die walliſiſchen Radikalen proteſtieren dagegen
und verweigern die Teilnahme an der Abſtimmung Lowther
erklärt er müſſe über ihr Verfahren dem Sprecher Bericht erſtalten Da
aber der Sprecher durch Unwohlſein vom Hauſe ferngehalten iſt über
nimmt Lowther als zweiter Sprecher den Vorſitz und erſtatiet unter den
Zurufen Pfui und Schandel ſich ſelbſt formell Bericht über das
Verhalten der Radikalen und fordert dieſe zur Abſtimmung auf Nach
einer ſtürmiſchen Szene ruft Lloyd George lib aus Wir wollen nichts
mehr mit der Sache zu tun haben Asquith lib erklärt Wenn die
Mitglieder für Wales dieſes Verfahren einſchlagen wird die ganze Oppoſition
ein gleiches tun Darauf verlaſſen ſämtliche Mitglieder der Oppoſition
das Haus Die Spezialdebatte wird darauf geſchloſſen Kurz darauf
kehrt die Oppoſitionspartei in den Sitzungsſaal zurück und beantragt an
geſichts der jüngſten Ereigniſſe die Vertagung des Hauſes Premier
miniſter Balfour erklärt nach weiterer Erörterung er werde nur unbe
anſtandete Vorlagen zur Diskuſſion bringen Der Antrag der Oppoſition
wird zurückgezogen und kurz nachher das Haus vertagt

Wafſhington 6 Juli Laffan Meldung Der diplomatiſche
Zwiſt zwiſchen der Türkei und den Vereinigten Staaten iſt
ernſter geworden Der amerikaniſche Geſandte in Konſtantinopel kabelt
daß er die vom Sultan verſprochene Antwort noch nicht erhalten hat

Das amerikaniſche Geſchwader das heute in Gibraltar eintreffen
ſoll dürfte daraufhin gewiſſe Jnſtruktionen erhalten Eine ſtarke Flotten
kundgebung in Konſtantinopel wird erwartet Weiter wird berichtet
daß Staatsſekretär Hay ſeine Sommerferien wegen der Geſtaltung
der Beziehung zur Türkei unterbrochen hat und unter Rooſevelts
Vorſitz deshalb eine Kabinetsſitzung abgehalten wurde

CTCÜ e mee anneCafé Herr Rüder hat im Hauſe des Herrn Kaufmann Schröder
Martinſtraße 7 ein Café eingerichtet welches er nach Wiener Art geſchickt
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